
 
 
 
 

 
 
Straßenbezeichnung für das Neubaugebiet des Einheimischenmodells 
Südwesthörn           
 
 
Sachverhalt 
 
Im Bereich Südwesthörn ist die Nummerierung von Häusern mit den Nummern 1 bis 14 im Berliner 
System (gerade/ungerade: gegenüber) geregelt. Die Nummern 18 bis 22 liegen in einer Reihe 
nebeneinander. Die Hausnummern 15, 16 und 17 waren nach damaliger Planung vorgesehen, kamen 
aber nicht zur Ausführung.  
 
Für die Zuordnung der fünf neuen Reihenhäuser ergäben sich drei Varianten: 
 

1. Die Häuser bekommen eine alphabetische Zusatzbezeichnung mit a/b zum davorliegenden Haus, also 
8 a/b, 10 a/b, 12 a/b, 14 a/b und 16 a/b. Diese Nummerierung hätte zur Folge, dass wiederum 
nummerische Lücken hinzunehmen wären und es zu Hausnummer 16 a/b keine Nummer 16 im 
vorderen Bereich gäbe. Bei fünf Reihenhäusern wäre diese Nummerierung mit einem zusätzlichen 
Hinweis an der Stichstraße zwar nicht ganz schlüssig, aber nachvollziehbar.  

2. Die Hausnummern 18 bis 22 werden aufgehoben und neu vergeben. Beginnend hinter dem Haus Nr. 8 
befände sich dann neu: 15 + a bis 19a, ehemals 18 bis 22 wäre neu 20 bis 24. Dieses Vorgehen würde 
mit großer Wahrscheinlichkeit auf strikte Ablehnung der betroffenen Anwohner stoßen. Eine sinnvolle 
Neuordnung wäre zudem auch nicht darstellbar.  

3. Neubenennung des Baugebietes mit einer anderen Straßenbezeichnung und einer neuen 
Hausnummerierung 1 bis 10. Dieses Vorgehen wäre am übersichtlichsten. Dieser Vorschlag wird auch 
von den Bewerbern/Bauherren des Einheimischenmodells favorisiert.  

 
Seitens der Verwaltung wird aus vorgenannten Gründen eine Neubenennung empfohlen.  
 
In den letzten Wochen haben sich sowohl die künftigen Anwohner als auch die Verwaltung mit einer 
passenden Straßenbezeichnung befasst. Außerdem gibt es noch nicht berücksichtigte 
Namensvorschläge aus dem Baugebiet „An der Reede“.  
 

Sitzungsvorlage  

 
Fachbereich Aktenzeichen Vorlagen-Nr. 

FB I 022.15 Rat 3/2016 

 Beratungsfolge  TOP-Nr. Öffentlich / nicht 
Öffentlich  Sitzungstermin 

Verwaltungsausschuss 5. nichtöffentlich 03.05.2016 

Rat der Stadt Norderney 13. öffentlich 03.05.2016 

        

        

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 



Vorschläge künftige 
Anlieger 

Vorschläge Verwaltung Alte Vorschläge 

Weststrandweg   X1  Achtert Diek Lieke Deeler 
Am Wäldchen      X2  Achtert Strand Padua Weg 
Neuer Polder       X3  Tuunpad Störtebeker-Hook 
  Achter Hinnis Tuun Seute-Deern-Weg 
  Ludwig-Salverius-

Weg/Straße
Magelan-Straße 

  Sanddornweg An`t Seegatt 
  Westend Schluchterpad 
    Lüttji Hörn 
    Poppe-Folkerts-Straße 
     
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
Bei der Abwägung aller Vorschläge würden aus Sicht der Verwaltung die Bezeichnungen „Neuer 
Polder“, (historisch) und  Lüttji Hörn (schöne Ergänzung zu Südwesthörn - und nicht zu verwechseln 
mit „Lütje Hörn“) gut passen. Alle anderen Vorschläge sind diskutabel. Die Vorschlagsliste erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 Nein 
 Ja, mit       

 Gesamtkosten der Maßnahmen 
 (Beschaffungs-Herstellungskosten) 
 Euro 
       
 

  Jährliche  Folgekosten/ lasten 
  Einmalig 
 Euro 
       
 

 
 
Beschlussvorschlag 
 
 
 
 
 
 
Norderney, 21.04.16 Der Bürgermeister 

  
 
(Ulrichs) 

 

  X1,2: aufgrund der räumlichen    Nähe 
zum Strand bzw. zum Wald; 
X3:  Die historische Flurstücksbezeichnung 
des Quartiers war „Gnadenpolder“ bzw. 
„Neuer Polder“.  


